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Fit für Online-
Meetings mit Zoom
Sarganserland.– Am Freitag, 15. Mai, 
von 8.30 bis 11.30 Uhr startet bei der 
Computerschule Sargans & Buchs ein 
neuer Kurs zum Thema «Videokonfe-
renzen durchführen mit Zoom». In 
diesem Kurs lernen die Teilnehmer in 
praktischen Übungen, wie sie Web-
Meetings für Sitzungen, Beratungen, 
Schulungen etc. übers Internet durch-
führen können. Im Kurs wird mit 
einem kostenlosen Zoom-Konto ge-
arbeitet. Als erstes richten die Teilneh-
menden ihr Profil ein und nehmen 
wichtige Einstellungen vor. Danach er-
stellt jeder ein eigenes Meeting und 
übt den aktiven Austausch mit den 
anderen Teilnehmern über Bild, Ton 
und Chat. Dazu gehören auch die 
Bildschirmfreigabe für Präsentatio-
nen und das Einsetzen der Weiss-
wandtafel. Für die Teilnahme von zu 
Hause wird ein Computer oder Lap-
top, Internetverbindung (ideal mit Ka-
bel), Audioanschluss mit Lautspre-
cher/Mikrofon und eine Kamera benö-
tigt. Mehr Informationen und Anmel-
dung bei Tima Bildung AG, Computer-
schule Sargans & Buchs, 081 720 02 50, 
schule@tima.ch.

www.tima.ch

Nehmt den Rasern  
ihre Spielzeuge weg

Tagtäglich müssen wir aus der Presse 
erfahren – und wir sehen es auch mit 
eigenen Augen – wie hirnlose Raser 
mit ihren aufgemotzten, getunten und 
viel zu lauten Fahrzeugen unsere 
Strassen unsicher machen. Die Park-
plätze von Manor und Pizolpark wer-
den laufend für solche Treffen mit 
ihren Autos missbraucht. Was da je-
weils abgeht, hört man in der ganzen 
Gegend.

Werden sie von der Polizei ge-
schnappt, zeigen sie sich uneinsichtig 
und verharmlosen den Sachverhalt. 
Schlimm sind auch die bedingten 
Strafen und Bussen, die rein gar 
nichts bewirken, und den Strafbe-
stand so ins Lächerliche ziehen. Auch 
bei uns im Sarganserland gibt es un-
zählige solch uneinsichtiger Autofah-
rer, die sich mit ihren Boliden strikte 
nicht an Regeln und Vorschriften hal-
ten. Diese Typen riskieren Menschen-
leben, was sie in Kauf nehmen, denn 
sie wissen genau, dass ihnen in der 
Schweiz nichts passiert und sonst ha-
ben sie ihre Anwälte, die ihnen aus 

der Patsche helfen. Jeder normale 
Schweizer Bürger wird drastisch be-
straft mit hohen Bussen und Führer-
ausweisentzug. Bei einem kürzlichen 
Raserdelikt, bei dem eine junge Frau 
ihr Leben verlor, haben die Richter 
entschieden, dass in diesem Fall die 
Aufenthaltsbewilligung nicht entzo-
gen werden darf, weil der Angeklagte 
keine Gefährdung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung darstelle. Sol-
che sinnlose Urteile gibt es tagtäglich 
immer wieder. Auch der Raser, der im 
Thurgau mit 249 km/h erwischt wur-
de, kam mit einer bedingten Strafe da-
von. Darum appelliere ich an die 
St. Galler Regierung, diesem Unsinn 
einen Riegel zu schieben, dass diese 
sinnlose Raserei und Lärmbolzerei 
endlich ein Ende findet und an die 
Kantonspolizei, vermehrt Kontrollen 
durchzuführen. Durchgreifen und 
habt den Mut diese Personen ins Ge-
fängnis zu stecken, die Boliden einzie-
hen und zu verschrotten. Für Neulen-
ker bis 25 Jahre müssten eh die PS be-
schränkt werden und ein Leasing ver-
boten werden. Aber Achtung: Unsere 
linke SP-Bundesrätin will das vom 
Stimmvolk angenommene Raserge-
setz von 2013 sogar wieder aufwei-
chen. Die Zeit wird kommen, wenn es 
nur noch elektrisch betriebene Fahr-
zeuge gibt, dann ist dieses Problem 
endgültig gelöst. Also sehr geehrte 

St. Galler Regierung, nehmt dieses An-
liegen ernst und setzt Akzente. 
Arno Locher, Grossfeldstrasse 19, Mels

Ja zu Dividenden  
trotz Kurzarbeit

Ausgabe vom 12. Mai 
Zum Leserbrief «Gedanken zur Session 
der Räte»

Der Nationalrat hat gut entschieden, 
dieses Anliegen der Linken abzuleh-
nen. Es hat nichts mit «Gewinne pri-
vatisieren, Verluste sozialisieren» zu 
tun.

Die Dividenden, die jetzt ausbe-
zahlt werden, beruhen auf dem Ge-
schäftsjahr 2019. Ich nehme an, dass 
die Coronakrise vielen Unternehmen 
Schwierigkeiten bereitet und die Ge-
winne in diesem Jahr schmälert, so-
dass die Dividenden für das jetzige 
Geschäftsjahr kleiner ausfallen wer-
den. Ist dem dann nicht so, ist es um-
so erfreulicher.

Die Kurzarbeit ist dafür da, bei 
kurzfristigen Einbrüchen mit Aussicht 
auf Erholung die Produktion zu dros-
seln. Das Unternehmen ist so nicht ge-

zwungen, wegen fehlender Arbeit 
Arbeitnehmer zu entlassen. Sind wir 
doch froh um dieses Instrument, dies 
hilft vielen Firmen über die Krise hin-
weg.

Ihnen ist der Erfolg der Ems-Che-
mie ein Dorn im Auge. Sind wir doch 
froh, gibt es Firmen, die Gewinne er-
zielen. Dies ist ihre Daseinsberechti-
gung und wenn sie von den Mehr-
heitseigentümern geführt werden 
umso besser. Gewinne werden genutzt 
um innovativ zu bleiben, Forschung 
zu betreiben und eben Investoren/
Geldgeber (Pensionskassen) zu ent-
schädigen. Wenn Sie mal an der GV 
der Ems-Chemie teilnehmen, erfahren 
sie mit über 2000 anwesenden Aktio-
nären, was es heisst, initiativ zu sein. 
Da werden neue Kunststofftechnolo-
gien vorgestellt wie z. B. in der Auto-
mobilbranche mehrere Teile aus Me-
tall durch wenige, leichtere hochwerti-
ge Kunststoffe ersetzt werden oder im 
Lüftungsbereich grosse Lüfter aus 
Kunststoff entwickelt werden, die 
energiesparender sind und so weiter.

Erfreuen sie sich, wenn Unterneh-
men Gewinne erzielen!
Roland Sidler, Valungagasse 18, 
Tscherlach

Leserbriefe

Senden Sie uns Ihren Leserbrief:
redaktion@sarganserlaender.ch

150 Jahre Alpinismus  
im Sarganserland
Im coronagerechten Rahmen ist im Museum Sarganserland die Sonderausstellung der SAC Sektion Piz Sol,  
«Aufwärts – Alpinismus im Sarganserland seit 150 Jahren», eröffnet worden. Mit vielen originalen Text- und 
Bilddokumenten sowie weiteren Archivalien wird die Geschichte des Alpinismus anschaulich präsentiert.

von Hans Hidber

Am Montag, dem ersten 
Tag, an dem mit den wei-
teren Lockerungen der 
Corona-Beschränkungen 
auch die Museen ihre To-

re wieder öffnen durften, fand im vier-
ten Turmgeschoss im Schloss Sargans 
die kleine Vernissage der Sonderaus-
stellung der SAC Sektion Piz Sol statt. 
Sektionspräsident Matthias Wielatt 
(Sargans), alt Präsidentin und Kultur-
beauftragte Anna-Maria Jarc 
(Walenstadt) sowie Ernst Hobi (Mels), 
langjähriger Layouter im Redaktions-
team der Clubzeitschrift und bester 
Kenner des reichhaltigen Fundus im 
Sektionsarchiv, haben die interessante 
Sonderausstellung gestaltet. Für die Be-
reitstellung der Infrastruktur und den 
nötigen Umstellungen der sonst auf 
diesem Stockwerk beheimateten Expo-
nate konnte die Ausstellungs-Crew auf 
die tatkräftige Mithilfe der initiativen 
Museumsleiterin Irene Gantner zäh-
len. In seinen einführenden Worten 

würdigte Mathias Bugg, Präsident des 
Historischen Vereins Sarganserland, 
die immense Arbeit der Beteiligten, die 
hinter der gelungenen Ausstellung 
steckt. «Faszinierend sind vor allem die 
Originalien, die man wirklich ganz nah 
bestaunen kann», hob er unter ande-
rem hervor.

Mehr als nur Pizol
Die gut strukturierte Ausstellung glie-
dert sich in die Themen: Klettern und 
Bergtouren – Hütten in der Region – 
Rettungswesen – freier Zugang in der 
Bergwelt. Gegründet wurde der Club 
1873 als «S.A.C. Section Alvier», 1893 in 
«Sektion Piz Sol» umbenannt. Diese 
Schreibweise gründete auf der lange 
vertretenen und heute durch die 
Sprachforschung nicht mehr gestütz-
ten Meinung, der Piz sei mit der Sonne 
«Sol» verknüpft. Der seit bald 130 Jah-
ren vertraute Sektionsname blieb je-
doch bis heute unverändert. 

Die verschiedenen Hütten im Laufe 
der Geschichte der Sektion zeigen, dass 
sich ihre Domäne nicht nur auf das 
eigentliche Pizolgebiet beschränkte. Al-

vierhütte, Unterkunft Schräaalp, Spitz-
meilenhütte, Pizolhütte und die Ender-
linhütte – einige davon zwischenzeit-
lich verkauft – zeugen vom weit ge-
spannten Bogen der Gebirgstouren-
Landschaft. Entsprechend viele origi-
nale Hütten- und Gipfelbücher bis zu-
rück in die Gründungszeit, Pläne, Bil-
der und Dokumente aller Art sind er-
halten geblieben und vermitteln viel-
seitige Einblicke in die Geschichte des 
Alpinismus allgemein und der SAC 
Sektion Piz Sol im Besonderen. Die 
Ausstellung umfasst über 200 Expona-
te.

Fundgegenstände  
und Kletterwand.
In Vitrinen sind verschiedene Gerät-
schaften – alte und auch neuere – für 
Klettertouren zu sehen. Zu bestaunen 
sind auch einige Fundgegenstände, die 
der immer weiter schmelzende und 
kürzlich symbolisch still beerdigte Pi-
zolgletscher preisgegeben hat – Litte-
ring noch vor der Plastikzeit.

In der reichhaltigen Bildergalerie 
stechen vor allem zwei Aufnahmen 

aus den Zwanzigerjahren ins Auge: der 
Pizolgletscher, dessen damals noch an-
sehnlicher Eispanzer durch eine tiefe 
Gletscherspalte sichtbar wird (Bild-
archiv Jürg Hess, Bad Ragaz, von dem 
auch eine nicht zu übersehende Schau-
fensterfigur eines mit allen Utensilien 
ausgestatteten Bergführers vor bald 
100 Jahren stammt). Für die Kinder, die 
mit Text- und Bilddokumenten noch 
nicht so viel anfangen können, steht 
eine stabil konstruierte, kleinere Klet-
terwand – natürlich unter Aufsicht – 
zur Verfügung. Allfällige Ausrutscher 
aus geringer Höhe werden durch eine 
weiche Bodenmatte aufgefangen. 

Täglich geöffnet
Das Museum Sarganserland und damit 
auch die SAC-Sonderausstellung ist 
täglich von 10 bis 12 Uhr und von 13.30 
bis 17.30 Uhr geöffnet. Es sind alle Vor-
kehrungen getroffen, um die bis auf 
Weiteres geltenden Schutzmassnah-
men (Corona) einhalten zu können. 

www.museumsargans.ch 
www.sac-piz-sol.ch 

Vernissage im kleinen Kreis: Anna-Maria Jarc, Matthias Wielatt, Ernst Hobi und Mathias Bugg (von links).� Bild Hans Hidber

Der Pizolgletscher vor 100 Jahren:  
«Die grösste Gletscherspalte seit  
Menschengedenken».�Archiv Jürg Hess, Bad Ragaz.

Die Oldtimer  
fahren ohne 
Halt weiter
Situationsbedingt musste 
die beliebte Oldtimer- 
Veranstaltung Heidiland 
Classic auch verschoben 
werden. Neu findet die 
zehnte Ausführung des 
Treffens vom 17. bis  
20. Juni 2021 statt. 

Bad Ragaz/Maienfeld.– Es hätte ein rau-
schendes Jubiläum werden sollen, al-
les sei für die zehnte Ausführung der 
Heidiland Classic Mitte Juni 2020 ange-
richtet gewesen, heisst es in einer Me-
dienmitteilung vonseiten der Organi-
satoren. Doch die anhaltende Corona-
pandemie und die damit verbundenen 
Unsicherheiten haben die OK-Verant-
wortlichen nun gezwungen, die zehnte 
Austragung dieser Oldtimerveranstal-
tung in der Region Bündner Herrschaft 
und Bad Ragaz um ein Jahr zu ver-
schieben. 

«Wir wollen das Jubiläum mit unse-
ren langjährigen Teilnehmern aus 
dem In- und Ausland feiern», erklärt 
Mitorganisator Hans-Jörg Good. «Der-
zeit aber sind die Grenzen geschlossen 
und es ist ungewiss, ob ausländische 
Classic Car Driver im Juni nach 
Maienfeld und Bad Ragaz reisen dür-
fen.» Good bezweifelt zudem, dass ein 
Treffen mit «Benzingesprächen», 
Podiumsdiskussion und Jubiläumsdin-
ner Mitte Juni unter Einhaltung der 
behördlichen Vorgaben möglich sein 
werde. Die Sicherheit von Teilnehmern 
und Publikum sowie die Einhaltung 
der behördlichen Anweisungen haben 
aber oberste Priorität. 

Die 10. Heidiland Classic wird nun 
genau zehn Jahre nach der ersten Aus-
tragung (im Frühsommer 2011) gefah-
ren, und zwar vom 17. bis 20. Juni 2021. 
«Wir halten nächstes Jahr am geplan-
ten Jubiläumsprogramm fest und kön-
nen heute schon bestätigen, dass die 
Rallye erstmals zwei Tagesausflüge 
umfasst und wie gewohnt am Sonntag 
mit dem Prix d’Elégance im Zentrum 
von Bad Ragaz enden wird», verspricht 
Good. 

www.heidilandclassic.ch  


